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St. (Ballett gftpeite Beilage 31t Xlv. 46 ber Sd}tt>et3er ^rauen^ettung. 18. Xlov. 1894

IDvr gefuttït trlti&Btt toill, muß (Bitte
* XB&ett0ittBi(B xrBcmtttftig BtnridîïBtt.

@u^t~inan" Slntoeifuttgen baju*iiTlöröcffiauS'"Sfon=
berfations=Seïi!on? Uttb bodj gehört ju beffett igaupG
öorjügen bie toafyrljaft &olfstümlid)e SSeftattblung bes
toeiten ©ebieteS bet 3Kebijtn unb §ijgteine! 3Kit
befonberer ®eutlid)feit erfennt matt bett für bie 3fa=
mtlie unfd)ätjbatett SBert btefeS Ipausbudjes bei ber
Surcftficftt beS foeben jut StuSgabe getätigten 11. SöattbeS.

3tt iftttt finb j. 33. ßeber, ßuttge unb SÖtagen, brei ber
toidtjtigften Organe, nebft ben ftctj an fie tnüpfenben Srant=
Reiten in erfeftöpfettber SBeife allgemein berftänblidj bar=
gefteCCt. ®aju fommt ber Strtifet „Sfitenfd)", ben eine

©ftromotafet begleitet, tote fie ber großen 2Éaffe ber ®e=
bitbeten naturgetreuer unb babei fünftlerifcfter nod) in
feinem Serf geboten morben ift. ©8 ift ein ®urd)fd)nitt
burd) ben gefrorenen Sörper, ber altes Slbftoftenbe unb
Slnftöftige aufs ©liicfticpfte oermeibet. Stucft baft bie „@r=
fläruttgett" biefeS Söitbes feparat gegeben finb, atfo bas
23itb fetbft nidjt oerunjieren, muffen toir als eine neue
3bee toben.

Unter bem übrigen Snftalt bes 11. S3anbe8, beffen
3ubertäffigfeit fiep ben früheren SSättbett toürbig anreipt,
mögen bie geograppifepen Strtifet perborgepoben fein, bie
bon 27 Safein mit Satten unb Plänen unb einer groftett
Stnjapt Septfiguren begleitet finb. S3on ©täbten mögen
genannt fein: ßottbott, Seipjig, ßittj, SKagbeburg, 3Jîab=

rib, SJtaitanb, SJlannpeim, Sep, ßujern. Unter ben ßän=
bern finben mir u. a. Sabagasfar, Saroffo, Secflenburg
unb Sepifo, jebes bon einer borjügtiepen Sa rte begleitet.
Seim Sittelmeer ift ebenfalls eine borjügtiepe grope
Starte ju ermäpnen. ©etbft ©pfurfionen in ben Sonb
fann man an ber öanb ber trefftieften Sonbfarte unters
nepmen. ßofomobile, Sofomotiben, Suftfcpiffaprt, Sa=
fepinenbau jeigen bie fortbauernbe SBorpglicftfeit ber
teepnifepen Strtifet. Son biograppifcp intereffanten Strs
titeln umfapt ber SSattb j. 33. ßeo XIII., Siebfnecpt, ßutfter,
Soltfe.

ißrüft man bie mit befonnenem Urteil bepanbetten
Qeitfragen, toie ßeiepenoerbrennung, Saifeier, Säbcpen=

gpmnafien, Sarfenfcpup, ober bie lange Steifte ber naturs
geftpidptlicpen Strtifet (bie ©promotafel „ßötoe" fei pier
unter ben bieten anbeten Silbern befonbers genannt), ber
lanbmirtfcpaftticpen, furiftifepen, ntilitärifcpen Strtifet unb
mas fonft noep an Siffensmertem Stufnapme gefunben
pat, fo fann bas Urteil mie bei ben borperigen Sänben
nur mieber lauten: bie Stebaftion unb bie 400 Sitars
beiter paben mit ber 3ubitäumSauSgabe bes „Srocfpaus"
in Sort unb Sitb Unübertreffticpes geteiftet.j

Ittt jBirf|Blt ÏTBB XtBbB."
©ine originelle „$£rauer"=2tngetge finben mir in ber

„ßouiSbiEe ©alette". „Sarp StEen=®reen", fo peipt
es ba, „gibt alten ipren Sermanbten, gfreunbett unb Se=
fannten bie traurige Slacpricpt bon bem Kobe ipres ges
liebten ©atten f?reb Sttten=@reen, burcp beffen früpjeitiges
Sgittfcfteibett fie eine junge untröfttiepe SBittoe mit 38,000
$ottarS unb einer guten ffarm gemorben ift." — Slocp
amerifanifeper ift fotgenbe Stnjeige im „3ameStomn=Stb=
bertifer" : „Slacp jmeijäpriger ungtücfticper @pe pat mein
©atte es für gut befunben, fiep an ben näcpften Stage!
$u pängen. $a iep meine fjarm nidpt fetber befteEen unb
meine 257 Strbeiter niept fetber beauffieptigen fann, fuepe
iep einen Sann, ben bas Seifpiet meines erften ©atten
niept abfepreeft. Sap ©rober, 3acffonSbiEe." — 3n bem=

fetben Statte tefen mir: „Staeftbem meine gfrau mir in
fieben Sapren fieben Säbel unb niept einen Suben ge=

fepenft pat, fuefte iep nun eine fjrrau, bie bas ©egenteit
$u tpun bereit ift. Son ber erften Iiep iep rniep fepeiben.
Sames SRobgerS, ©rocerift."

SBäprenb einer igoeftseitsfeier in SînojbiEe (Xenneffee)
erfranften ptöptiep bas Srautpaar unb faft fämtlicpe
©äfte unter ©pmptomeit einer Sergiftung ; meprere Sers
fönen ftarben naeft feprecEIiepen ßeiben. ®ie Sotijei ers
mittette, bap ein berfepmäpter ßiebpaber ber Sraut 3iat=
tengift in ben ^oepjeitsfudpen gemifept patte. Oer Später
ift peptig.

Siacp eben bottjogener fireptidper Orauung (parierte
tepter Oage ein im §od)seit8fepmucf prangenbes Srauts
paar über ben ©epmeijerpofquai in ßujern. $a fam's

auf einmal ju tebpaften SluSeinanbetfeöungen jmifepett
ben jungen ©pegatten, bis „fie" enbticp ju „ipm" fagte:
„@ib mir nur 3 gr. 50, fo epani mieber uf 3üri sue,
unb bu epanft gop, mo bu mitt."

gut heften pat biefer 'Çage ein Sann bie 3frau,
bon mekper er fepott fünfmal gefdjiebett morben mar,
jum fecpftenmale gepeiratet.

îtlit 116 hapten nod) peiratstuEig ju fein, bas

mag niept oft borfommen. 3n Ootcpenober (SRuptanb)
fam jeboep eine, in bent genannten, refpeftabten Sttter
ftepenbe Säueritt um ipre öeiratslicens ein. Oer Sräus
tigam ift 57 Sapre alt, pat bereits ©nfet unb fönnte
ber Urenfet feiner ferait fein. — 3n ©rant ßountp (3ns
biana) peiratete Sr. Satbmin §atpmap eine Sßitme, bie
20 3apre borper bereits einmal feine pfrau getoefen mar.
— OaS jüngfte ©pepaar ber cibilifierten Seit bürfte
rnopl Sr. unb Siftrep ©ombe itt 97ems3erfep fein. Oie
grau gäptte genau 14 3apre, ber geftrenge ©pegatte 16
3apre unb 2 Oage, als ber ©pebttttb gefeptoffen mttrbe.

gin itanfmantt §t. mar feit einigen Sonaten mit
ber Oocpter einer in Sertin mopnenben Sitme oertobt
unb bem Sräutigara maren 15,000 Sar! Sitgift Oers

fprodpett morben, metepe Sermanbte ber Sraut fpenbeu
moEten. Oie fgoepgeit mar auf lebten ©arastag feftgefeöt
unb ber Sräutigam erfepien bormittags, um feine Sraüt
naep bem Stanbesamt abgupolett. Sorper aber foEte bie

Sitgift überreicht merben, unb nun ergab es fitp, baß
ftatt ber 15,000 Sarf nur 12,000 Sarf gut SteEe maren ;
ben fEeft ber Sitgift foEte ber Sräutigam naepträgtiep
erpatten. Oamit mar biefer jeboep niept einberftanben
unb er erftärte, niept eper ben 38eg gum ©tanbesamt
antreten gu moEen, bis bie „brei SiEe" auf bem Oifepe
lägen. Oer peintiepen ßage maepte jeboep bie junge Sraut
ein fcpneEeS unb mirffanteS ©nbe. @ie erftärte, baft fie
iprerfeits auf ben Sräutigam bergidpte, ber nur ipr ©elb,
aber niept fie peiraten moEe. 3n ber Opat mürben bie
getabenen §odpgeitsgäfte burcp Soten unb Oelegrantme
bon ber Sluflöfung ber Sertobung in fenntnis gefept,
mäprenb bie cparafterfefte Sraut am Siaepmittag bereits
eine Steife gu Sermanbten in ber probing antrat.

Pâte Flamande

zum Unterhalt von glatten |

oder verzierten Eisengerätschaften,

Eisenblech, Oefen,|
Ofenrohren etc. empfiehlt

Ackermann-Colin, |

861] Frauenfeld.

Zo Kaffee nnd Thee
bringe meine bekannten Specialitäten :

Haselnussringe
Russisches Brot
Plunderbrezeln
Mandelgipfel
Haselnussrollen
Streusseikuchen
Mandelkuchen

in empfehlende Erinnerung. [963

Carl Frey, Konditor,
Neugasse, St. Gallen.

haben von allen An-
lehenslosen die
grössten Gewinnchancen

und sind gesetzlich
gestattet.

Die nächste Ziehung findet am
1. Dezember statt und gelangen
in derselben ausser einem

Haupttreffer v. Fr. 600,000

noch Treffer von Fr. 60,000,
20,000, 6000, 3000 etc. zur
Verlosung. [942

Jedes Los niuss im Laufe der
stattfindenden Ziehungen mit
mindestens Fr. 400 gezogen
werden. (Auszahlung mit 58 °/o.)

Monatliche Einzahlung auf ein
Original-TUrkenlos

FPa 5a
mit Berechtigung schon zur
Ziehung am 1. Dezember. Prospekte
gratis und franko.

Gefl. Aufträge erbitten rechtzeitig,

damit noch zur Ziehung
am 1. Dezember bedient werden
kann. — Zahlreiche
Anerkennungsschreiben über reelle
Bedienung liegen auf.

Reck & Co., Zürich.

Smyrna- und Perser Knüpfarbeiten.
Diplom Schweiz. Special-Ausstellung in Zürich 1894.

Ueberaus leichte, interessante Frauenhandarbeit zur Selbstanfertigung von
soliden, farbenprächtigen Kissen, Fussschemeln, Vorlagen, Teppichen
u. s. f., nach bewährtesten Methoden, unter Garantie. Prima Materialversand mit
Zeichnungen und Arbeitsanleitung. [863

Diessenhofen. Babette Kisling,
Broderie- nnd Tapisserie-Mannfaktur.

Im Verkauf: Bern: Zulauf-Ott, Kramgasse; Basel: Nebel-Kern, Freienstrasse;
Glarns : A. und S. Leuzinger ; Lausanne : Rumpf-Imhof ; Zürich : Wilhelmi-Benz,
Hechtplatz; Luzern: Nina Bohnert, Kappelgasse; St. Gallen: Frau Allgöwer-
Blaul, Unterer Graben.

Appenzellische Molkerei
Säntisstrasse 346, Herisau.

Die mit dem 1. November 1894 eröffnete appenzellische
Mollcerei in hier offeriert einem geehrten Publikum folgende
Produkte :

Unnhfnino TafolhiiHon ausschliesslich und mit den neuesten
llUUlllBlIlG lalBIUULlBI, Maschinen hergestellt.

Qiopilicioirfo Miloh ausgezeichnetes, ärztlich vielfach erprobtes und
ÖUjMllolBI^ empfohlenes Nahrungsmittel für kleine Kinder

und Kranke.

Rahm, feinste Qualität. Roll6 MÜCtl, täglich frische, z. Tagespreis.

Buttermilch und Ceirtrifugenmilch, schmeckend.

Alle diese Erzengnisse werden unter täglicher,
strenger, ärztlicher Kontrolle bereitet.

Es empfiehlt sich höflich [951

Die appenzellische Molkerei in Herisau.

Hausverdienst
für Frauen und. Töchter.

Empfehle mein Depot der neuesten, bewährten
amerikanischen (H 4569 Z) [954

Original-,,Lamb"-Strickmaschiiien.
Lehrtöchter erhalten gründlichen Unterricht.

Die Vertreterin : Fr. Schildknecht-Eisenring,
Zeughausstr. 17, Aussersihl-Zttrich.

Kinder-Lederschürzen

Frauen-Haushaltungsschürzen
empfehle zur Schonung der Kleider.

F. X. Banner, Lederschürzenfahrikation, Rorschach.

aus bestem
weichem Leder

geschnitten
[947

Thee
in diversen Sorten u. Qualitäten

en gros et en détail
empfiehlt zu billigsten Preisen [914

J. Gross, St. Gallen,
l Brühlgasse 45 und Marktplatz 18.

E chte
Tiroler Damenloden

unstreitig solidestes Fabrikat
für Damen-Costumes. [915

J. W. Kessler, St. Gallen.

Specialität!
Extra feines

Glarner Birnbrot,
per '/> Kilo 70 Rp., von 2 Kilo an franko,

sowie feine

Glarner Pasteten
von 2—6 Fr. versendet per Nachnahme

Jean Hösli-Spälty,
Bäckerei und Konditorei, Glarus.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Tollette-AbfaU-Selfen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [133

Bergmann & Oo.t Wiedikon-Zürich.

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. H6 der Schweizer Frauen-Zeitung. 18. Nov. 1894

Wer gesund bleiben will, mutz seine
' Lebensweise vernünftig einrichten.

Sucht^man" Anweisungen dazu"in^Brôckhaus'Kon-
versations-Lexikon? Und doch gehört zu dessen
Hauptvorzügen die wahrhaft volkstümliche Behandlung des
weiten Gebietes der Medizin und Hygieine! Mit
besonderer Deutlichkeit erkennt man den für die
Familie unschätzbaren Wert dieses Hausbuches bei der
Durchsicht des soeben zur Ausgabe gelangten 11. Bandes.

In ihm sind z. B. Leber, Lunge und Magen, drei der
wichtigsten Organe, nebst den sich an sie knüpfenden Krankheiten

in erschöpfender Weise allgemein verständlich
dargestellt. Dazu kommt der Artikel „Mensch", den eine

Chromotafel begleitet, wie sie der großen Masse der
Gebildeten naturgetreuer und dabei künstlerischer noch in
keinem Werk geboten worden ist. Es ist ein Durchschnitt
durch den gefrorenen Körper, der alles Abstoßende und
Anstößige aufs Glücklichste vermeidet. Auch daß die
„Erklärungen" dieses Bildes separat gegeben sind, also das
Bild selbst nicht verunzieren, müssen wir als eine neue
Idee loben.

Unter dem übrigen Inhalt des 11. Bandes, dessen

Zuverlässigkeit sich den früheren Bänden würdig anreiht,
mögen die geographischen Artikel hervorgehoben sein, die
von 27 Tafeln mit Karten und Plänen und einer großen
Anzahl Tcxtfiguren begleitet sind. Von Städten mögen
genannt sein: London, Leipzig, Linz, Magdeburg, Madrid,

Mailand, Mannheim, Metz, Luzern. Unter den Ländern

finden wir u. a. Madagaskar, Marokko, Mecklenburg
und Mexiko, jedes von einer vorzüglichen Karte begleitet.
Beim Mittelmecr ist ebenfalls eine vorzügliche große
Karte zu erwähnen. Selbst Exkurstonen in den Mond
kann man an der Hand der trefflichen Mondkarte
unternehmen. Lokomobile, Lokomotiven, Luftschiffahrt,
Maschinenbau zeigen die fortdauernde Vorzüglichkcit der
technischen Artikel. Von biographisch interessanten
Artikeln umfaßt der Band z. B. Leo XIII,, Liebknecht, Luther,
Moltke.

Prüft man die mit besonnenem Urteil behandelten
Zeitfragen, wie Leichenverbrennung, Maifeier, Mädchen¬

gymnasien, Markenschutz, oder die lange Reihe der natur-
gcschichtlichen Artikel (die Chromotafel „Löwe" sei hier
unter den vielen anderen Bildern besonders genannt), der
landwirtschaftlichen, juristischen, militärischen Artikel und
was sonst noch an Wissenswertem Aufnahme gefunden
hat, so kann das Urteil wie bei den vorherigen Bänden
nur wieder lauten: die Redaktion und die 400 Mitarbeiter

haben mit der Jubiläumsausgabe des „Brockhaus"
in Wort und Bild Unübertreffliches geleistet.!

Im Zeichen der Liebe.'
Eine originelle „Traucr"-Anzeige finden wir in der

„Louisville Gazzette". „Mary Allen-Green", so heißt
es da, „gibt allen ihren Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht von dem Tode ihres
geliebten Gatten Fred Allen-Green, durch dessen frühzeitiges
Hinscheiden sie eine junge untröstliche Witwe mit 38,000
Dollars und einer guten Farm geworden ist." — Noch
amerikanischer ist folgende Anzeige im „Jamcstown-Ad-
vertiser" : „Nach zweijähriger unglücklicher Ehe hat mein
Gatte es für gut befunden, sich an den nächsten Nagel
zu hängen. Da ich meine Farm nicht selber bestellen und
meine 257 Arbeiter nicht selber beaufsichtigen kann, suche

ich einen Mann, den das Beispiel meines ersten Gatten
nicht abschreckt. May Grover, Jacksonville." — In
demselben Blatte lesen wir: „Nachdem meine Frau mir in
sieben Jahren sieben Mädel und nicht einen Buben
geschenkt hat, suche ich nun eine Frau, die das Gegenteil
zu thun bereit ist. Von der ersten ließ ich mich scheiden.
James Rodgers, Grocerist."

Während einer Hochzeitsfeier in Knoxville (Tennessee)
erkrankten plötzlich das Brautpaar und fast sämtliche
Gäste unter Symptomen einer Vergiftung; mehrere
Personen starben nach schrecklichen Leiden. Die Polizei
ermittelte, daß ein verschmähter Liebhaber der Braut
Rattengift in den Hochzeitskuchcn gemischt hatte. Der Thäter
ist flüchtig.

Nach eben vollzogener kirchlicher Trauung spazierte
letzter Tage ein im Hochzeitsschmuck prangendes Brautpaar

über den Schweizerhofquai in Luzern. Da kam's

auf einmal zu lebhaften Auseinandersetzungen zwischen
den jungen Ehegatten, bis „sie" endlich zu „ihm" sagte:
„Gib mir nur 3 Fr. 50, so chani wieder uf Züri zue,
und du chanst goh, wo du witt."

Im Westen hat dieser Hage ein Mann die Frau,
von welcher er schon fünfmal geschieden worden war,
zum sechstenmale geheiratet.

Wit 11K Jahre« «och heiratslustig zu sei«, das

mag nicht oft vorkommen. In Tolchenover (Rußland)
kam jedoch eine, in dem genannten, respektablen Alter
stehende Bäuerin um ihre Hciratslicenz ein. Der Bräutigam

ist 57 Jahre alt, hat bereits Enkel und könnte
der Urenkel seiner Frau sein. — In Grant County
(Indiana) heiratete Mr. Baldwin Hathway eine Witwe, die
20 Jahre vorher bereits einmal seine Frau gewesen war.
— Das jüngste Ehepaar der civilisierten Welt dürfte
wohl Mr. und Mistreß Combe in Ncw-Jersey sein. Die
Frau zählte genau 14 Jahre, der gestrenge Ehegatte 16
Jahre und 2 Tage, als der Ehebund geschlossen wurde.

Kin Kaufmann St. war seit einigen Monaten mit
der Tochter einer in Berlin wohnenden Witwe verlobt
und dem Bräutigam waren 15,000 Mark Mitgift
versprochen worden, welche Verwandte der Braut spenden
wollten. Die Hochzeit war auf letzten Samstag festgesetzt
und der Bräutigam erschien vormittags, um seine Braut
nach dem Standesamt abzuholen. Vorher aber sollte die
Mitgift überreicht werden, und nun ergab es sich, daß
statt der 15,000 Mark nur 12,000 Mark zur Stelle waren:
den Rest der Mitgift sollte der Bräutigam nachträglich
erhalten. Damit war dieser jedoch nicht einverstanden
und er erklärte, nicht eher den Weg zum Standesamt
antreten zu wollen, bis die „drei Mille" auf dem Tische
lägen. Der peinlichen Lage machte jedoch die junge Braut
ein schnelles und wirksames Ende. Sie erklärte, daß sie

ihrerseits auf den Bräutigam verzichte, der nur ihr Geld,
aber nicht sie heiraten wolle. In der That wurden die
geladenen Hochzeitsgäste durch Boten und Telegramme
von der Auflösung der Verlobung in Kenntnis gesetzt,

während die charakterfeste Braut am Nachmittag bereits
eine Reise zu Verwandten in der Provinz antrat.

?âte ^lamanlle
2UIN Dàltìiìlt von Aìutton î

oàsr versierten üisvnAerät»
sedsktvo, iZisenftieeii, ttvken, î

Okenroftreu vtv. vmMviiit
^ckermsnn-Lolin^

86lj I'ranvokeili.

All lià lllltl Idee
bringe meine bekannten Lpeeialitliten:

IIa80lNU88riNKV
Ru88t8ofte8 Lrvt

Nanäelxipkvl
Ha8eInu88r«IIvn
8trvu88elkuelìvn
ànââuvliei»

in emxksklende Erinnerung, (963

Oa,r1XsMor,
Ilsugasse, 8t. (lallen.

baden von allen An-
lebenslossn die

Mà KSMNàllll
und sind gssàlick
gestattet,

vis näeksts Nsbung linàet am
l. December statt unà gelangen
in derselben ausser einem

kllllMMr v. kr. MM
noeb Irekker von Kr. 60,000,
20,000, 6000, 3000 etc. 2ur Vsr-
losuog. (942

Felles Los muss im I-aukv der
àttilnllvnâen /ivbnngsn mit
miullvsteus ?r. 400 gezogen
werden. (Aus2abluog mit 58 "/»,)

dlonatliobs Kirmablung auk ein
Original-LUrkenlos

^1^» 3» —
mit ösreebtigung sobon sur Xis-
bung am 4. December. Prospekte
gratis unà franko,

Cell, Aufträge erbitten rsebt-
2öitig, damit noeb 2ur Ziebung
am 1. December bedient werden
kann. — Taklreiebs Ansrken-
nungssckreibsn über reelle Le-
dienung liegen auk,

keck H Lo., lüi'ick.

8iMna- unli ?ei'8ei' Knüpfarbeiten.
Oiplorrr Solawsi?. Spsoisl-lkusstsllurrg irr 2t1r>i<zli 1SS4,

Ilsdsraus leiebte, interessante Lrausnbandarbsit 2ur Lelbstanksrtigung von
soliden, kardenxräebtigsn lit»««», Vussselieniel», Vorlsg«», !«ppi,I,«i,
u. s. k., naeb bewäbrtssten dletbodeo, unter Garantie, Lrima Naterialversand mit
Zeiebnuugen und Arbeitsanleitung, (863

visssSiàokSn. TislinZ,
lirollerie- null Lapisseriv-Zlannkaktnr.

Im Verkauf - Lern: Xulauk-Vtt, Kramgasse; Laset: blsdel-Kern, Kreienstrasss;
Kliarns: A. und L. Lsusinger; Lausanne: Lumpk-Imbok z /iirlek: 1ViIkelmi-Lsn2,
Lecktxlà; Lusvrn: Xina Loknert, Kappelgasse; 8t. (lallen: Krau Allgöwer-
Llaul, Unterer Kradsn.

H.xM2s11isà Uolksrsi
8änti88tra88e 346, lle^su.

vis mit dem 1. November 1894 eröffnete »x»x»si»si«111s«zl»«
in bier offeriert einem gsekrtsn Publikum kolgsnde

Produkts:

Nnnli^aina ^ofolllliiion aussoblissslieb und mit den neuesten
iNIiilllvIIlv laivlUUtUil, àsebinsn bsrgestsllt

Uilnft ausgkööiobnetss, àtliob vielkaeb erprobtes und
v tvl IIIsIvI tv «Illii», empkoblenes Xabrungsmittel kür kleine Kinder

und Kranke.

lllllllll, feinste Qualität llllliö ^illlli, tägliob krisebö, 2 Tagespreis

kàmillîk UNll kkàifllllkWillîK, sàeànd.ââ "à
VII« ,I!«S« i:>-2«ii>riiiss« w«r.I«i> unter tä ^ Ii « I, « r.

»tr«i»gvr, Ur?<ll«I>«r liuntrull« I.ereitet.
Ls smpüeklt sieb bölliek (951

vie àDkvAkIIjsktie MiXerei iv Mim.

UsUSVSI'âiSILSî
t'üi tVttll

Kmpkebls mein vspot der neuesten, dswäkrtön
amsrikaniseben (L 4569 2) (954

àÎNMl>,Iâd". Uriâllmàtzii.
Lsbrtöobtsr erkalten gründlieken Ilnterriobt.

vie Vertreterill: kr. KeliilàeàkmiàZ,
^eugbausstr. 17, VussvrsII,I-?.Ori«I».

Kiàl.à>iiii?sn
IwM-llMllàllWllllMN

empkebls 2ur Lobonung der Kleider.
k. X. kàllnvr, llkàersM^ellMrikâtioll,

sus kssisrri
-v/siczksrri

NssczIllüittSri
(947

in öivsp8sn 8opten u. yualitâien
sn gros st sn llttaîl

smpksklt 2U billigsten preisen (914

Kiî088, 8t. Lallen,
^ Krüiilgaske 45 unst Manlttplst? >8.

ZZ1 « lìî «
likolök llsmsnlollsn

unstreitig solidestes Kabrikat
kür Vamsn-Lostumss. (915

Xesslsp. 8t. kallsv.

LxSoialität!
Kxtra keines

per '/, Kilo 70 Rp,, von 2 Kilo an franko,
sowie keine

Klarner?aststsn
von 2—6 Kr, versendet per Xaeknabme

F«»» llösIi-Hpältz^,
Bäckerei und Konditorei, Oliarus.

kür 6 kraàn
versenden franko gegen Hacknabme

M.ôîo.a.'rottgttgâll-Là
(ea. 60—70 leiokt besekädigts Ltüeke
der feinsten loilstts-Lsiksn). (133

Sorsnasnn <k 0o., lViedikon-^üriek,



©dthrçiwr 3TrauEn-3rtftmg — Blätter für hen ftäuslidien Kreta

Statt Eisen

Statt Leberthran
wird

von Kindern u. Erwachsenen bei allgemeinen Schwächeznständen, Blutarmut,
Bleichsucht, Herzschwäche, Nervenschwäche (Neurasthenie), Lnngenlei-
den, geistiger nnd körperlicher Erschöpfung, Appetitlosigkeit, Hagen-
und Darmkrankheiten — Erkrankungen, bei welchen der Eisen-Hangangehalt
des Blutes stets vermindert ist —, ferner bei Rhachitis (sog. engl. Krankheit, Knochen-
Erweichung), Scrophnlose (sog. unreines Blut,(Drüsen-Anschwellungen u. -Entzündungen)

— Leiden, bei denen ausserdem noch die Blntsalze stark reduziert sind,

mit grossem Erfolge angewandt.
MT "Sehr angenehmer Geschmack. Mächtig appetitanregend. Vorzüglich wirksam bei

Lnngenerkranknngen als Krättignngskur.
Dr. Hommel's Hsematogen ist konzentrirtes, gereinigtes, bakterienfreies

Hämoglobin in seiner leicht verdaulichsten flüssigen Form. Hämoglobin
ist die natürliche organische Eisen-Hangan-Salzverbindung der
Nahrungsmittel, also kein Medikament oder Spezialmitlel gegen irgend eine bestimmte
Krankheit, sondern ein aus Nahrungsmitteln gewonnenes Produkt, welches als
Kräftigungsmittel für kränkliche und schwächliche Kinder, sowie Erwachsene, rein oder
als Zusatz zu Getränken ständig genommen werden kann.

Die ausserordentlichen Resultate, welche

mit Dr. Hommel's Hsematogen erzielt
worden sind, beruhen auf seiner Eigenschaft,

den Gehalt des Organismus an
Eisen-Hangan, sowie anBlntsalzen
automatisch zu reguliren resp. zur Norm
zu ergänzen.

MF" Von der grössten Wichtigkeit ist der Gebrauch desselben im Kindesalter und in den höheren
Lebensjahren. In ersterem, weil fehlerhafte Blutzusammensetzung in der Entwicklungsperiode von
entscheidendem Einfluss für das ganze Leben ist, — in letzterem, weil im Alter die blutbildenden Organe erschlaffen
und einer Anregung bedürfen, welche das Leben im wahren Sinne des Wortes zu verlängern im Stande ist.

Dépôts in allen Apotheken.
Preis per Flasche Fr. S. 25. Eitteratur mit hunderten von nur ärztlichen Gutachten gratis und franko. [938

Nicolay & Co., chemisch-pharmaceut. Laboratorium, Zürich,

Dr. med. Hommel's Hämatogen

Grösstes Bettwarenlager der Schweiz
J. F. Zwahlen, Thun.gegründet

1866
gegründet

1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [263
Zweischläfige Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22

Zweischläf. Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, » » 120 » » 60 » » » 8

Zweischläf. Unterbetten, 6 » » » » 190 > » 135 » » > 19

Einschläfige Deckbetten, 6 » » » » 180 » » 120 » » » 18

Einschläf. Hauptkissen, 2'/s Pfd. » » » 100 » » 60 » » » 7

Ohrenkissen, l'/s » » » » 60 »»60» »»5
Zweischi. Flaumdeckbetten, 5 Pfd. sehr feiner Flaum 180 » » 150 » » » 31

Einschläfige llaumdüvet, 3 » » » » 152 » » 120 » » » 22

Kindsdeckbettli, 3 » Halbflaum 120 » » 100 » » » 9
Kindsdeckbettli, 2 » » 90 » » 75 » » » 6
Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner flaum, pfundweise à Fr. 5

Annoncen betreffend Tausch oder Pensionen besorgt

bestens in geeignete Blätter der

französischen Schweiz

die Annoncen-Expedition

Haasenstein & Yogier

Bureau in St. Gallen 1.

150]

Gegen hartnäckigen Husten,
Katarrk, Grippe, Heiserkeit und ähnliche Brustbeschwerden sind Dr.
J. J. Hohls Pektorinen (Tabletten) ein vielbewährtes Hausmittel von gutem,
altem Ruf. Mit Anweisung in Schachteln zu 75 und 110 Rp. durch die
Apotheken, sowie durch die in den Lokalblättern genannten Niederlagen. [801

tmz/zi? ^zzzzjjazzzzziiaz>TT7^77jyw**,T7ywwt''rT7y*iKgl

von B. & W. Studer,
Apotheker in Bern.

In Flacons à Fr. 2. 50.
Bestes Heilmittel gegen Migräne

und Kopfschmerzen jeglicher Art. Depots in den meisten Apotheken. [204

Migräne-Elixir

probieren Sie Kamers Brockenseife!
Beste Waschseife.

Erzeugt in wenig Minuten, ohne irgend andere Zuthaten, eine
schneeweisse Lauge.

In Paketen von 7s Kg. à 35 Cts. in allen Spezereihandlungen der
Schweiz erhältlich. (H Q) [939

Specialgeschäft für Kinderbeschäftigung.
Carl Kaethner in Winterthur

empfiehlt : Kinderhandarbeiten, Fröbelsche Spielgaben, Haterialien
für Beschäftigungen, belehrende Spiele, Bankasten, Bilderbücher,

feinere Hodelliersachen und Kindertheater etc. [835
Preiscourante gratis. — Auswahlsendungen werden bereitwilligst gemacht.

A.DINSER z. Pelikan f, MÖBEL jer Ostschweiz
liefert seine seit 30 Jahren bekannten, streng soliden, reellen

| Salons, Wohn-, Schlaf-i. Speisezimmer, ganz« Aussteuern extra

inD| mit extra

'ywl dicken Gläsern

alles billigst, mit Garantie. — Franko per Bahn.

Queeul in 40 Sorten
| ötibüCl Lager 400-600

Pnktpnnnhpitpn Geschenkartikel
rUlo ICI dl UCI ICH in enormer Auswahl

[907

Ursener K.äse
in ausgezeichneter Qualität empfiehlt in Laiben von
5—6 Kilo, sowie im Anschnitt [909

Carl Aider,
Telephon! Speisergasse 9, St. Gallen.

Vckweker Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Statt tison

Statt toiiLptkran
wird

voll Rindern u, Rrwacbsenen bei »llgeixeliien SvI»wà«I»«.ii»ti»i»S«i», !îl»ti»ri»ut,
lileletxxxNt, Uvr-.vllvà«!»«, >erv«ix><n»»etx> (Reurastbenie), I.iiligeiilti-
Ä«ii, gvlstigvr mxl KSrpvrlt«!»«? LrsvàKpfimx, ^z»x»«tit1»«tgli«tt, Sl»g«n»
und Itii^vinlrr»i>lrk«it«n — Rrkrankungsn, bei wslebsn der IZIsvil Rl»«g»i,g«d»lt
des Llutss stets vermindert ist —, kernsr bei litxxlxtl« (sog. engl. Rrankbsit, Ruoebsn-
Rrwsiebung), üsieroplixlo^v (sog. unreines RIut.'Rrûsea-àscbwellungsn u, -Rntzündun-
gen) — beiden, bei àsllgll ausserdem noeb die »ll«t»»I-« stark reduciert sinà,

mit grossem an^s^vandt.
UMà âliKeiiàer l.^ellmaeli. NâelitiA »ppetitüüreKSüd. Vor/iixlidi iviàiliil bei

bunKeneilii'itiiliiiiixeii 3I8 brìittiAiiiix^ur.
I»r Iloiili»«! ^ ist It<>»?olilrlrte>«, xvrvtiiigt«», UaNteri«,,-

L>«t«s Hàa»«gl«bii» in seiner lsickt verdauliebsten Hit»»ig«i> Rorm. Ilitlixtglodlii
1st llie »»titril«!»« «rg»nî.«I»v I»Ï««I» ül»iig«i» î8»l.v«rl»tii«tang <>ee Zkà
r«»gsii»Itt«I, also kein Medikament oder Lpezialmittsl gegen irgend eins bestimmte
Xrankksit, sondern ein aus Rabrungsmittsln gewonnenes Rrodukt, welebss aïs liritk»

kür kränklicbe und sebwäebliebs Rinder, sowie Rrwaeksene, rein oder
als Rusatz zu Oetränksn »tttmliiz ge>x»i»ni«ii wer«!«» Ixxii,.

vis ausserordentlieben Resultate, wsl-
eke mit Or. Rommel's Rsematogen erhielt
worden sinà, bsrubsn auk seiner Rigsn-
sebakt, <len Osbalt des Organismus an
IZi»«i»-Sl»iig»ii, sowie an»I»t.»I.«ii
automatised zu rsguliren resp, nur Rorm
zu ergänzen.

WWP" Von Soi' gràten Wivktigkeit iot lisp kebi'auek lls88elben im lki»Äv8»Iter unc! in rien à«à«rei»
In vrstvrviw, veil kodlerdnkte Llutziusaulmousetsiull^ in dor Lntviokluu^speriodo von out-

sodoidoudoiu Liuiluss kür das ^nn^s l^odou ist, — in Ivàtvrvu», veil iin ^ltor dio dlutdildoudeu Organe ersodlakkou

uud einer ^.ureAuuA dedürkou, weivilk likt8 teilen im waiil'en 8inns lik8 Woi'te8 IU vei'lângei'n im LikMlie Ì8i.
v«pSt» In nllvn ìpotlieNvii.

I'rsl» p«r rin««I>« ». SS. I.tttvr»tnr mit bundsrtsn von nnr ärztliebsn Outacbtsn und trnnlî». 1938

I^iOolaz^ Oc)., edkwiseli-pdai'maeeut. Iladoràriui^, Aûrîà

llr. mvä. Nommais Nsemstogon

Kkö88lö8 ksllwsksn!sZök liök 8cillvs!?
«I.gegründet

1866
gegründet

1866

Versende franko dureb die ganze Lebwsiz gegen Rostnaeknabms: 1263

^se»'«âck/îAe Dec^betà, mit bester Vassung und 7 ?kund ssdr keinem Ralbllaum,
staubkrei und gut gereinigt, beste Lorte, 180 em lang, ISO cm breit, ?r. 22

Sîeei'sekkHk'. Âà/áàen, 3 ?kd. Ralbklaum, » » 12(1 » » 66 » » » 8

^oekâkck/. k/bte^dette», 6 » > » » 196 » » 13ö » » > 19

^àe^kâ/îAS Deâdetten, 6 » > » » 189 » » 129 » » » 18

ânscài/. 2'/- ?kd. » » » 199 » » 69 » » » 7
Oli/'enkksseii, 1^/z » > » > 69 »»69» »»S

S ?kd. ssbr keiner k'laum 189 » » 159 » » » 31
ITinsclikck/'kAs 1<àmâvet, 3 » » » » 152 » » 129 » » » 22
LimdsdeekdetM, 3 » Ralbklaum 129 » » 199 » » » 9
M'ndsckeoAbettkt, 2 » » 99 » » 75 » » » 6

Sà Ante»» Mrlb/?a«nm, pkundvsise à ?r. 2.29, lìoâ/'eàee pkundvveiss à Vr. 5

^.nnvneen detrelkenà l'ausoli oàer ?ensionen besorgt

destens in Aeei^nete Llâtter cler

krMvsisâôii 8kdvà
à ànoliooli-Lxpsàiìion

H3.ÂS6NSt6ÌN & Vosslsr

kmau in St. ksttvn 1.

1591

SsZsk IiàZ.ckiZsil Zàsn,
liatiìrvti, «rlpp«, Ilvl^orlceit und äknliebs Iîr,i!>itI»«>«< I>„t>r>Iei, sind Vr.I. ». l'eNtartiiei, slabletten) sin vislbevväbrtes Rausmittel von gutem,
altem Ruk. Nit Anweisung in Lckacbteln zu 75 und 119 Rp. dureb die kp«-
tkvlrvn, sowie dureb die in den Rokaldlätteru genannten Risdsrlazsn. 1894

von L. ^ vv 8tuÄer,
^.xotdeker in Lern.

In Flacons à I'r. 2. 5V.
Restes Heilmittel gegen Mgräns

und Ropksebmerzeu Isgliebsr àt. Repots in den meisten ltpotbsken. 1294

Mà-Wr

prodisreii 8is Xam6r8 Lr0ol!6ii86is6!
IFtZj-iîtZ

Lr^euKt in weniZ Ninutsn, odnv irAenct andere ^ntdnten, eine
sedneswsisse dauM.

In ?nketen von '/z IvA. à 35 Lîts. in allen Lpe^oreidancllunKen der
Lekwsiz erdältlieli. sII 1939

8pemlgk8lîliàft w tiiillki'llkzeliMigvilg.
(îarl Xaetìmei' in Màràur

smpksblt lilixIerN^ixIitebelIeii. I r<»Ix>I>x Ix> Sz»I«Ig»I»«ii, Vlaterlnlie»
tttr »«»«ààrtlgimg«», Ix leliroixle IliNIerkiielx e,

r«î»vr« Ila»IeIIIer?x»tIx»n und liiixlerlìieittei- ste 1835

Rreiseourants gratis. — Huswablsendungen werden bereitwilligst gemaebt.

14. VMLM s
liekert seine seit 39 lakrsn bekannten, streng soliden, reellen

8alons, IVoüll-, 8edlitk- ». 8pvis«Ämm«r, Aussteuern extr»

mit à^i>v> llià ô>à»
alles dilligst, mit Oarantie. — Rranko per Labn.

vnnanl illllIZà
»vddvl l.Wl'W-W

Pglolongnlioilan ««»«d«á»rtlll«l
1 vis rvl m UVI rv» in em«» àmli!

1997

IlrsSusr I^àsS
irr enisySTiSiolirlStSi' Ouslitât snapkislilt irr I^sidsri von
5—6 I5i1o, sowis irn ^.nsolinitt 1999

Oe»rI
l'oloplioril LpsissrASssS 9, 8t. Llnllon.
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